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Gute Geduld
Nach Johann Peter Hebel.

Ein Franzose ritt eines Tages auf eine Brücke zu, die über ein Wasser
ging und so schmal war, daß sich zwei Personen darauf kaum
ausweichen konnten. Ein Engländer von der andern Seite ritt auch auf die
Brücke zu, und als sie auf der Mitte derselben zusammenkamen, wollte
keiner dem andern Platz machen.

«Ein Engländer geht keinem Franzosen aus dem Wege», sagte der
Engländer.

«Ein Franzose geht keinem Engländer aus dem Wege», sagte der
Franzose. «Aber mein Pferd ist viel älter als euer Pferd. Also soll euer
junges Pferd meinem alten Pferd Platz machen. Reitet zurück!»

«Ich kann warten», sagte der Engländer, nahm eine Zeitung aus der
Tasche und las darin eine Stunde lang auf dem Roß und auf der Brücke.
Nach einer Stunde aber, als er fertig war und die Zeitung wieder
zusammenlegen wollte, sagte der Franzose:

«Engländer, seid so gut und gebt mir die Zeitung auch ein wenig, daß
ich ebenfalls darin lesen kann, bis Ihr mir Platz macht! »

«Wißt Ihr was, Franzos?» sagte der Engländer. «Kommt, ich wili
Euch Platz machen.» Also machte der Engländer dem Franzosen Platz.
Denn die Warterei ward ihm aisgemach zu dumm, und der Klügere
gibt nach.

Der Schriftleiter schrieb die Geschichte hin, weil ihn die Nettigkeit der beiden
Reiter trotz ihren harten Köpfen ergötzte. Ist heutzutage eine Rarität (Seltenheit)

auf den Autostraßen. Wo zwei Autofahrer einander im Wege sind, gibt es
oft rote Köpfe und böse Worte, wegen Minuten oder gar Sekunden. Pressieren,
pressieren — als ob man nicht früh genug zu seiner Beerdigung käme.
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